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Sehr geehrter Herr Etudienrat Sturm,
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Ich ha ne übrigens den Eindruck, da 13 bei un- zulande i esihnUSA auf 

das wahrhaft Dichterische immer ■veiter' Kreise 0r 2r /iii . in d -r Presse 

allerdings gibt es noch Viele Schreiberyd^ ^rlej hy; nicht

immer sauberen Ursachen Wahrheit und Wirklichkeit v-?rdrshen. Aber selbst 

hier läßt sie rtmg festste 11^ Das Volk allerdings hat eine

gute Witterung, Neulich lasen unter Aufnahme - - ■ ■ i ovoläoberger

Tradition auf Hans Grims Kloeterbof an einem Machmitt g er,Kol*

benheyeT, Vesper und ich. Es ^L.r eine rein dichterische Vorlesung von



Versen and Erzählungen, umrahmt von guter ^u^ik. Von n ,h und fern 

strömt n reit über ^000/ Vnmrh'n dazu herb. 1, D "h iec r • zaren bei 

dieser Veranstaltung nie mehr als ^000 Eensoben an esend*®rimm ließ 

1 nayp vor Kriegsfallsbrach dieses Treffen aasfallen, -eid Goebbels dazu 

unbedingt eingeladen sein wollte; er sah diese Lesung ■ n mit so großer 

Zuhörers^haft ungern, weil er darauf nicht den geringsten Einfluß

< ?che Zusam- 

r onkun ^tß

Ich schätze, daß das elnhebdTbach im Sept mher asie La-hh^nd 1 ungen 

gehe a ir.d«

I ?ten Grünen Ihr. sehr ergebener


